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-3^ Geîpinnît
Von Osfear fässler,

itunter mach ich's, wie andere. 6s iît ja îo

billig und harmlos und nütjt's nichts, To

îchadet's auch nichts. Dämlich ich îpinne auf
einfamen Plätzchen da oder dort, auf einer

Sonntagsraft, an hellem Cag mit wandernden

ölölkchen im Blauen, ein luftiges Ge-

fpinnft. Ö3ie ich's etwa haben möchte oder wie es doch fein

ju befitjeri fein müßte. Jm Süden feh' ich mich, im hellen,

weichen Süden ob dem ffleer, an leuchtender Küfte, fo etwa

wie die Riviera, etwa um 6enua herum. Dicht ju nah' der

großen Stadt, aber meinetwegen dürfte noch ein ganj leifes

Summen von ihr ju mir herüber ju hören fein. Vom Strand
gienge es jwifchen (Dauern einen fteilen Steig hinan ju meinem

Sit$, dem Ruhe-, 6nde- und Krönurigssitj meines bißchen

Cebens oder wie man es nennen will. Drunten wäre blendend

weißer Strand, hoher fels und dämmerndes Gebüfch am blauen,

fchimmernden (Deer. Jn uraltem, vollem Con, groß und ernft,

fchlügen die Klaffer ans Ufer und in die Weltweite fäh' fich's

hinaus. 6in verlottertes Kneiplein mit formdurchjitterter,
grüner Daube dürfte dort in einen HItrihel des Geländes Tich

fchmiegen. Hber wenn fchon denn fchon: nämlich außer dem

Padrone und der dicken Padrona — guter Köchin — müßte

in diefer Ofteria eine fchöne Cochter des Darides häufen, hoch

und fchlank, mit feurigen, dunkeln Hugen und einer üppigen
Krone nachtdunkeln ïjaares, wie es ja da drüben billig iît.
Cief und wohllautend wäre der (Daria Stimme und ihr Dachen

perlte durch das flimmernde Blätterwerk auf Sträßchen und
(Deer hinaus. Die Katje putzte Tich auf der Schwelle und über

das morfche (Däuerlein würden fchwätijelnd die 6idechfen hufchen.

Da drunten am Strand, im öüirtfchaftsgärtchen, tränk' ich

mitunter mein Schöpplein vino nostrano oder einen Belferen,

und würde mich im Gebrauch der italienifchen Sprache im
Verkehr mit den Cöchtern des Dandes ungemein ausbilden.

Hllgemein würde das anerkannt. Soweit der Strand. Hber

mein Sitj, mein heimlich herrlicher, wäre weiter droben, ein

Stück den Berg hinauf.
Ziemlich Tteil gieng's hinan jwifcheri den (Dauern. Über

fie hingen Olivenjweige und andere und nickten, feierliche, hohe

Cypreffen reckten an mehreren Orten ihr ernftes Dunkel ins
fatte Himmelsblau hinein. Huf dem fchmalen Steig jwifcheri
den Steinen wüchfe luftig das Gras, Zikaden jirpten und Vögel
müßten fingen, trotj Italien. «Caccia proibita». Geheimnisvoll

verfchloffene PfÖrtchen wären da und dort in die (Dauern

eingelaffen, nie hörte man dahinter menfchliche Daute, nie öffneten
fie fich, aber das Fjol? hätte da und dort ein Hftloch, eine

Ritje, und dadurch fähe man in die fonnige, wuchernde, infekten-
Tummende, farbenglühende Ulildnis verlaffener, verwachfener
Gärten, Tähc hinein wie in die Schönheit und fülle verfallener
Kindheit und füße Stimmen würden wieder wach in der träumenden

Seele. Dann fchritte ich, ftill-glückbewegt, weiter den
dämmernden Pfad hinan. (Ditunter wär' übrigens im Schatten ein

uraltes Tteinernes Bänkchen, bereitet, darauf ju raften, und wenn
darüber ein (Dadonnenbild niederfchaute, in feiner Difche, mit
verblaßten, jarteri färben, frifche Sträuße und verwelkte Blumen
darunter, mir möcbt's recht fein. Schließlich käme man ju mir
felbft. ÖUenn möglich noch ftiller wär' es hier als irgendwo

unterwegs, verträumt und verfonnen, und felbft die hufchenden

6idechfen würden fich in Hcht nehmen, daß, wo fie hinglitten,
kein Krümchen Kalk fich löfen und niederfallen könnte. CHie

aus der Kielt weg würde man fich fühlen vor meinem Pfört-
chen. Debenan wär' immerhin noch ein (Darmorplättchen und
es ftünd' der Dame meines Häuschens drauf, der noch ?u be-

ftimmen wäre, etwas mit hellen, klingenden o und a. Dann

jög' ich den Schlüffel aus meinen Hltershofen, fchlöffe auf, daß

das Knarren wunderlich in die Stille hineintönte, und fchritte
in den Garten, allein oder mit dem unten am Strand, nach

einem Schluck in befagtem Kneiplein, mitgenommenen freunde.
6ine grüne Kielt, wie jene, die wir weiter unten durch die

Ritjen erfchaut, täte fich auf und man fchritte unter grüngoldenem
Blättergewölbe hin, in Geflimmer und Gefchimmer, einem ganj
fchlichten Häuschen ju. Denn ich wollte nicht unverfchämt
fein und würde einen Palaft abweifen.

Dabe dem Häuschen, da träte man auf einmal aus dem

dämmernden grünen Cunnel hinaus in die ftrahlende He^e»

auf einen freien Platj, und am abfchließenden ffläuerchen läge

mir und meinem Gälte die wonnige Küfte, die Gndlofigkeit
des blauen ffleeres herrlich wie ein üraumbild ju füßen. Jn
edler, weicher Dinie jöge fich die Küfte mit weißem, leichtem

Brandungsfaum in die fernen und vom Berg wallte das

lebendige Grün jum Strand, ein Dand der füllen Gärten mit
weißen Häufern und Häuschen darin, es glänjte das dunkle
Grün des Dorbeers, das Silbergrau der Ölbäume fchöbe fich

dajwifchen, Dörfchen fähe man mit fchlanken Kirchtürmen und
die Stadt leuchtete weiter hinten. Schimmernde Segel jögen
fern hin auf der tiefblauen flut und hohe mächtige Klolkeri,
Götterfchlöffer, ftänden regungslos am fernen I^orijorit. Das
alles fäh' man draußen vor dem Häuschen und auch drin
leuchtete das (Deer in fatter Bläue, leuchtete das grüne Dand

in die paar kühlen, hohen Räume hinein. Da drin würde ich

häufen, das Grün rankte herauf und grüne Ranken nickten in
das Zimmer herein, wo ich und meine Bücher wären. Dur
das allerbefte von allem Gedruckten; den Cagesquark hielt'
ich von mir fern. Jenes andere aber Tchlürfte ich ruhfam, in

wohliger, ftiller Dachdenklichkeit tief in mich ein und fühlte
mich dadurch wachfen. 6s wär' kein Gehaft, kein Gefpring,
kein Gepurjel der flüchtigen, nutjlofen Gedänklein mehr, fondern

ein ruhiges, freudiges Verweilen in großzügig Jdeenhaftem. Die

Kielt würde fich in mir ordnen und klären, das Dichtige würde
Unken und verfchwinden, hell und fonntäglich wäre meine Hl-
ftube, wie die, in der ich — man weiß freilich noch nicht recht

wie — all das ju ftande gebracht hätte. Jch gienge auf in
der Datur und im Denken, fpänne meine fäden vor mir hin
und fäh' fie feiner und reiner werden, wöbe ftill in mir ein

Privat-Kleltanfchauungsbild jurecfyt, wie's mir eben gefallen

könnte, und fchließlich wär' ich prächtig todbereit. Dann legte

ich mich fo hin und wär' gewefen. Und man hätte mich nur
noch wegzutragen. Ja, fo gut freilich möcht's mancher haben,

nicht? ""
H p b o r t s m u s.

Die IttUSik fpricbt nicht die Deidenfcbaft, die Diebe, die Sebnfucbt

dieîes oder jenes Jn divi duum s in dieter oder jener Dage aus, tondern
die Deidenfcbaft, die Diebe, die Sebnfucbt Telbtt und ?war in den unendlid)

mannigfaltigen Motivierungen, die in der ausfcbfießlicben Gigentümlicbkeit
der CQufik begründet liegen, jeder andern Spradje aber fremd und unaus-
drückbar find. Jeder foil und kann nach teiner Kraft, feiner fäbigkeit und
feiner Stimmung aus ihr genießen, was er ?u genießen und ?u empfinden

fähig ift. Rieb. Wagner.

Gespinnst,
Von Oskar Mssìer.

itunter mach ich's, wie anäere. 6s ill ja lo

billig unä harmlos unä nützt's nichts, lo
lchaäet's auch nichts. Nämlich ich lpinne aul
einsamen Mätzchen äa oäer äort, aul einer

Sonntagsrall, an bellem 6ag mit wanäern-
äen Wölkchen im Blauen, ein lultiges 6e-

lpinnlt. Me ich's etwa baden möchte oàer wie es âoch lein

zu besitzen sein müßte. Im Süäen leb' ich mich, im bellen,

reichen Süäen ob àem Meer, an leuchtenàer Rülle, lo etwa

wie àie Riviera, etwa um Genua berum. Nicht zu nab' äer

groben Staät, aber meinetwegen äürlte noch ein ganz leises

Summen von ibr zu mir berüber zu bören lein. Vom Stranä
gienge es zwischen Mauern einen steilen Steig binan zu meinem

Sitz, äem Rube-, 6nàe- unà Rrönungssitz meines bißchen

Lebens oäer wie man es nennen will. Drunten wäre blenäenä

weißer Stranä, bober Ms ^nä äämmernäes Gebüsch am blauen,

lchimmernäen Meer. In uraltem, vollem Mn, groß unä ernlt,

schlügen äie Waller ans Mer unä in äie Weltweite lab' lich's
binaus. 6in verlottertes Rneiplein mit sonnäurchzitterter,

grüner Laube äürlte äort in einen Winkel äes Gelänäes lich

schmiegen. Mer wenn schon äenn schon: nämlich außer äem

Daärone unä äer äicken Märona — guter Röchin — müßte

in äieser Olleria eine schöne Lochter äes Lanäes baulen, boch

unä schlank, mit leurigen, äunkeln Rügen unä einer üppigen
Rrone nachtäunkeln Haares, wie es ja äa ärüben billig ill.
Wel unä wobllautenä wäre äer Maria Stimme unä ibr Lachen

perlte äurch äas llimmernäe Llätterwerk aul Sträßchen unä
Meer binaus. Die Ratze putzte sich aus äer Schwelle unä über

äas morsche Mäuerlein würäen schwänzeinä äie 6iäechlen buschen.

Da ärunten am Stranä, im Mirtlchaltsgärtchen, tränk' ich

mitunter mein Schöpplein vino nostrano oäer einen Besseren,

unä würäe mich im Gebrauch äer italienischen Sprache im
Verkebr mit äen Löchtern äes Lanäes ungemein ausbiläen.

Allgemein würäe äas anerkannt. Soweit äer Stranä. Aber
mein Sitz, mein beimlich berrlicher, wäre weiter äroben, ein

Stück äen Berg binaus.

Ziemlich lleil gieng's binan zwischen äen Mauern. Mer
sie bingen Olivenzweige unä anäere unä nickten, feierliche, bobe

Mprellen reckten an mebreren Orten ibr ernstes Dunkel ins
satte Himmelsblau binein. Aul äem schmalen Steig zwischen

äen Steinen wüchse lustig äas Gras, Tikaäen zirpten unä Vögel
müßten singen, trotz Italien. «Gaccia proibita». Gebeimnis-
voll verschlossene Mörtchen wären äa unä äort in äie Mauern
eingelassen, nie börte man äabinter menschliche Laute, nie öffneten
sie sich, aber äas Holz bätte äa unä äort ein Astloch, eine

Ritze, unä äaäurch säbe man in äie sonnige, wuchernäe, irllekten-
summenäe, farbenglübenäe Wilänis verlassener, verwachsener

Gärten, säbe binein wie in äie Schönbeit unä Mlle verschollener

Rinäbeit unä süße Stimmen würäen wieäer wach in äer träumen-
äen Seele. Dann schritte ich, llill-glückbewegt, weiter äen ääm-
mernäen Maä binan. Mitunter wär' übrigens im Schatten ein

uraltes steinernes Vänkchen, bereitet, äaraul zu raffen, unä wenn
äarüber ein Maäonnenbilä nieäerschaute, in seiner Nische, mit
verblaßten, zarten Mrben, frische Sträuße unä verwelkte Blumen
äarunter, mir möcht's recht sein. Schließlich käme man zu mir
selbst. Wenn möglich noch stiller wär' es bier als irgenäwo

unterwegs, verträumt unä versonnen, unä selbst äie bulchenäen

6iäechlln würäen sich in Acht nebmen, äaß, wo sie binglitten,
kein Rrümchen Ralk sich lösen unä nieäerlallen könnte. Wie
aus äer Welt weg würäe man sich füblen vor meinem Mört-
chen. Nebenan wär' immerbin noch ein Marmorplättchen unä
es llünä' äer Name meines Häuschens äraul, äer noch zu be-

stimmen wäre, etwas mit bellen, klingenäen o unä a. Dann

zög' ich äen Schlüssel aus meinen Altersbolln, schlöffe aul, äaß

äas Rnarren wunäerlich in äie Stille bineintönte, unä schritte

in äen Garten, allein oäer mit äem unten am Stranä, nach

einem Schluck in besagtem Rneiplein, mitgenommenen Meunäe.
6ine grüne Welt, wie jene, äie wir weiter unten äurch äie

Ritzen erschaut, täte sich auf unä man schritte unter grüngoläenem
Rlättergewölbe bin, in Gellimmer unä Geschimmer, einem ganz
schlichten Häuschen zu. Denn ich wollte nicht unverschämt
sein unä würäe einen Mlall abweisen.

Nabe äem Häuschen, äa träte man aus einmal aus äem

äämmernäen grünen Dunnel binaus in äie llrablenäe Helle,
aul einen freien Matz, unä am sbschließenäen Mäuerchen läge

mir unä meinem Galle äie wonnige Rüste, äie 6nälollgkeit
äes blauen Meeres berrlich wie ein Maumbilä zu MKen. In
eäler, weicher Linie zöge sich äie Rülle mit weißem, leichtem

Lranäungslaum in äie Mrnen u^iä vom Berg wallte äas

lebenäige Grün zum Stranä, ein Lanä äer stillen Gärten mit
weißen Häusern unä Häuschen äarin, es glänzte äas äunkle
Grün äes Lorbeers, äas Silbergrau äer Ölbäume schöbe sich

äazwischen, Dörfchen säbe man mit schlanken Rirchtürmen unä
äie Staät leuchtete weiter binten. Schimmernäe Kegel zögen

fern bin aus äer tiefblauen Mut unä bobe mächtige Molken,
Götterlchlöller, llänäen regungslos am fernen Horizont. Das
alles läb' man äraußen vor äem Häuschen unä auch ärin
leuchtete äas Meer in satter Bläue, leuchtete äas grüne Lanä
in äie paar küblen, boben Räume binein. Da ärin würäe ich

bauten, äas Grün rankte beraus unä grüne Ranken nickten in
äas Lämmer berein, wo ich unä meine Lücher wären. Nur
äas allerbeste von allem Geäruckten; äen Lagesquark bielt'
ich von mir lern. Jenes anäere aber schlürfte ich rublam, in

wobliger, stiller Nachäenklichkeit tief in mich ein unä sichlte

mich äaäurch wachsen. 6s wär' kein Geball, kein Gespring,

kein Gepurzel äer flüchtigen, nutzlosen Geäänklein mebr, sonäern

ein rubiges, sreuäiges Verweilen in großzügig Iäeenbaltem. Die

Welt würäe sich in mir oränen unä klären, äas Nichtige würäe
sinken unä verschwinäen, bell unä sonntäglich wäre meine Hirn-
llube, wie äie, in äer ich — man weiß freilich noch nicht recht

wie — all äas zu llanäe gebracht bätte. Ich gienge aus in
äer Natur unä im Denken, spänne meine Mäen vor mir bin
unä läb' sie feiner unä reiner weräen, wöbe still in mir ein

Mivat-Weltarllchauungsbilä zurecht, wie's mir eben gefallen

könnte, unä schließlich wär' ich prächtig toäbereit. Dann legte

ich mich so bin unä wär' gewesen. Mä man bätte mich nur
noch wegzutragen. Ja, so gut freilich möcht's mancher baben,

nicht? ""
A p k o ris mus.

Oie IffllîiK Iprickt nickt àie Leiàênlcksll, àie Liebe, àie Seknluckt
àìeses oàer jenes ?n àivi àuum s in àieler oàer jener Lsge sus, sonàern
àie LeiàenIcksll, àie Liebe, àie Zeknsuckt selbst unà zvesr in àen unenàlick

mannigfaltigen Motivierungen, àie in àer susscklieklicken Eigentümlickkeit
àer Wulik begrunàet liegen, jeàer snàern Sprscke aber îremà unà unsus-
àruckbsr linà. Jeàer loll unà kann nsck leiner llrsll, seiner fskizkeit unà
seiner Stimmung sus ibr genieSen, wss er zu genieben unà zu empsinàen

îskig i!t. Mcd. Magner.



Pliot. J. Löwy, Wien.
Römische Ruine

im Park des kaiserlichen Lustschlosses Schönbrunn bei Wien,

ZOLLI KOFE R'SCH E ÎUCHGRUCKEREI - ST. GALLEN.

Ilömisods kàs
im l'a.rlc âes kmssi'Iiàsn I.ustsä1c>sses Sàôndrunn dei ^Vien^



flt>ent>=Untert)altung
Bes

Tedinifdjen Uereins

St. öallen

Samstag ben 16. Dezember 1905, abenbs S Uljr

im fjotel Sdjiff. —

Jtloberne Dereinsbruckfachen

L51=|gJ

Cinfabting _z:
zum

Dereins=nbenb

-S<22?-S<12s- Kinber=Befct)erung
am IDeitmachtsheiligtag ben 25. Dezember,

nachmittags 3 Uhr o im gleichen Eohale.

Samstag, 23. Dezember, abenbs S Ut]r

in Uhlers Konzertballe.

3ollihoferTchen Buchbrucherei.

Mend-Unterhaltung
des

lechnischen Vereins

5t. öailen

Samstag den 16. December 1905, abends ^ Uhr

—im yvtel 5chiss. —

Moderne vereinsdruckchchen

(mwdung ^
eum

Vesein5-f?bend

Kjsidel'.Lesctiel'UNg
nm weihnschtzheiiigtgg den 25. December,

nnchmittng5 Z Uhr ° im gleichen roknle.

5amstag, 2). ve/ember, abends 8 Uhr

in UHIers i(on2erths»e.

Zoliikofer'schen Uuchdruckerei.



s ÎTopembe-
=a= a

1. Donnerstag (Filler ^eiligen)

2. Freitag (Filler Seelen)

3. Samstag

4. Sonntag

5. Montag

6. Dienstag

7. îïïittroocS)

S. Donnerstag

9. Freitag

10. Samstag

11. Sonntag

12. Montag

13. Dienstag

14. Miftroocfj

15. Donnerstag

16. Freitag (Ottjmar)

17. Samstag

IS. Sonntag

19. Montag

20. Dienstag

21. ÏÏTittrood]

22. Donnerstag

23. Freitag

24. Samstag

25. Sonntag

26. Montag

27. Dienstag

28. ïïïittroociî

29. Donnerstag

30. Freitag

F. HEMME
St. Gallen

Schmidgasse 6 u. io Q
Telephon No. 1181

empfiehlt fortwährend:

stoffliche frische Gemüse
als:

Blumenkohl, Rosenkohl, Schwarzwurzeln, Endivien-
und Kopfsalat, Spinat, Randen und Carotten, Kohl

Blau- und Weisskraut, Kohlrabi etc.
Ferner :

Alle Arten gedörrtes Obst und Gemüse
Zugleich sämtliche Konservengemüse:

Erbsen, Bohnen, Früchte etc. etc.
Verschiedene Käse

Alle Arten konservierte Fische

Wie Sorten friscties Obst

SPÜR
Schutzmarke für «Sie Schweiz und Deutschland.

QPÂO.FIFD ein Brenn-Material..für große und
Ol kleine Dauerbrand-Öfen, Bügelöfen

und einige Arten Zentral-Heizungen, billiger als Patent-
Koks und Anthracit. — Man achte genau auf genannte
Schutzmarke an den Verpackungsmitteln (Säcken,
Transportbehältern wie Waggons etc.)

SPAR brennt absolut schlackenfrei. — Mit

QDÄD kann man stark feuern, ohne dem Ofen zuOl J*rv schaden. — Mit

QßAO kann man langsam feuern, ohne daß das Feuer
Ol .ri.lv erlischt.

cpAD kann in Originalware bezogen werden in allen
Ol rllv denjenigen Kohlenhandlungen, welche gesetzlich

berechtigt und vertraglich verpflichtet sind, den unten
gezeichneten Schild an ihren Kohlen-Magazinen, Bureaux,
Depots und ihren Kohlenfuhrwerken sichtbar anzuschlagen.

Der Heizwert
in Kalorien oder Wärmeeinheiten ausgedrückt,

_ ist bei

• l. Spar 7400
2. Anthracit 7800

„ _ 3- Ruhr-Patent-Koks 713g

fïlt f 4' Braunk°hlenbriketts 5000

vil/» Die Angaben 2 und 3 sind dem Jahresberichte 1902
Seite 55 des schweizerischen Vereins von Dampf¬

kessel-Besitzern entnommen.
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W slvVembe U
1. Donnerstag (Mler heiligen)

2. Dreîtsg (filler Zeelen)

Z. Zamstag

4. 5onntag

5. Montag

6. Dienstag

7. Mittwoch

8. Donnerstag

9. Dreitag

10. Zamstag

it. 5onntag

12. Montag

13. Dienstag

14. Mittwoch

15. Donnerstag

16. Dreitag (Dthmar)

17. Zamstag

18. 5onntsg

19. Montag

20. Dienstag

21. Mittwoch

22. Donnerstag

23. Dreitag

24. Zamstag

25. 8onntag

26. Montag

27. Dienstag

28. Mittwoch

29. Donnerstag

30. Dreitag

LLìlMÎàMLLL 6 U. 10 ^
wstsptiora lào. ttSI

empkielilt tortàkrenà:

MtllcHe «AN AmUs
als:

klumenkokl, Kosenkoiil, 8ckxvarxwur/eln, Dnäivien-
unci Kopfsalat, Spinat, Kancien unä Laiotten, KokI

klau- unä Meisskraut, Kohlrabi à.
Werner:

âZZe ârten ZecZörrtes 0bZt unâ Qemüse
^uZIeick sämtlicke KonservenZemiise:

Drbsen, koknen, Drückte etc. etc.
Verschieciene Käse

âs àtsn konservierte Kiseke

MW Lsrisn knZàSs

ZPZK
Scüut/mgrke für sie 5clnvei? unü veutzcülanä.

ein IZrenn-NaterisI..tür Aroke unà
«?» /-A.KX" »--R kleine Dauerbranà-Ôksn, lZü^elöten

unà einige /crten ^entral-tààunAen, billiger ais Patent-
Xoks unà Anthracit. — Nan acbts ^enau auk genannte
Lckuümarke sn clen Verpackunxsmitteln fSäcken, Irans-
portbebältern wie XVsMZns etc.)

brennt absolut sclilackenkrei. — Mt
man stark teuern, otine clem Oken ?u/îlX scliacien. — Nit

kann man lanAssm teuern, obne àâk clas peuer
ci?à /ìTv eNisclit.

kann in 0rÌAÌnalware beMZen weràen in allen
^ZA /ìlx àenjeni^en KokIenkanàlunAen, wslcke Aesàlicti

berechtigt unà vertraZIicli verpkliektet sinà, àen unten Ze-
^eiekneten Lcbiià an ikrsn Kobien-l^s^a^inen, Lureaux,
Depots unà ikren Xolilenkukrwerken sicktbar an^uscklaAen.

Der Neuwert
in Kalorien oâer Wärmeeinheiten ausZeclrückt,

^ ist bei
MG ì i. Spar 7400

2. Anthracit 7800
Z. Kubr-Katent-Kolcs. 7139
4' Braunkohlenbriketts 5000

KFì Oie à^aben 2 unà z sinci ciem Jahresberichte 1902
Seite 55 àes schweizerischen Vereins von Oampt-

Kessel-Besitzern entnommen.
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